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II - 394 der Beilage~~u den Ste~ographischen ProtokoH~~ 
des Nationalrates XVIII. Gesetzgebungsperiode 

n~~~~f':~·9 n n 
'@:,.J9~li~ '""J w.:; '~H~ 

A N T RAG 

der Abg@ordneten Dr. Schwimmer, Stocker He Imuth 

und Genossen 

No . ......... €2. . .1 A 
Präs.: 1 6. JAN. 1991 

In"'.'IiI'IJI~''''''''''''".'DaIO 

oetr"efflmll ~ifl 8undesgesetz, mit dem das Bundesgesetz '10m 26 •. -1&, l~Ba :.i.~e" 

die Errichtung des Krankendnstalten-Zusclilmenarbeitsfonds geöndert wird 

Der Nation41rat wolle ~e~chlipßen: 

Bunaesgesetz, ;nit dem das Bun~eSgesetz vom 26. Mai 1~88 ijber die Erricntun9 d~s 

~rankenansta' ten-lus4tm\enar-beHsfonds geöndert w;rd 

Das dunaesgesetz '10~ 26. ~a1 1983 Uber d1e Errichtung de~ Krankenanstalten­

lusd:rrnenarbeitsfonds, BGBl.Nr. 281/1988, w;rd wie fo19t ljeamJert: 

"für den ZeHraurn 1. J'cinner 1991 biS 31. M~rz 1991 werden den im Jahre 1990 

ZUSCl1iJ!}D~recht.l gll::!rJ Tr'ä~~rn '1011 Krankenanstal ten Betriebs- und sonst ige 

Zuscnllsse angewiesen, lJer~rl HÖhe deon Verhältnis der entsprecnenden 
Bt!Lr i~U!>LU!)(."ü:):)e des J~Il,.es 1990 zur Jewe; 1 igen Landesquote d!!5 Jdnrt!~ 1990 

entspriCht. 11 

2. § 14 Z 2 lautet: 

··2.~;ttel g!;!mtl3 •••••••••• FAI3 

BGB1.Nr . ••• 1 .••• ;" 
.... , in der Fassun9 des Bundesgesetzes 

3. ~ 15 Z 1 lautet: 

"1. l\J~'älll i(.tll~ Io\ittel ,jer Träger der sozialen KrankenverSlcnl!runq 

a) im Jahre 1988 220 Millionen Schillinq. 
b) 1111 Jd""~ 1969 220 ;01; 11 ; onen Senn 1 ing. 

r. ) im .Jdnrp 1990 320 ~ill iunen SChilling; 

0) im er':)L~rI QU~I·tal 1991 80 Millionen 5cni111n9;" 
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4. ~ 16 AbS. 1 Z 2 und 3 hutp.n: 

"2. der Buna nu J"ährliCh 250 Millionen Sel'lilling an den Fonds zu leisten; 

för jaS erste' Quartal 1991 hat der Bund 62,5 '1ilI 10nen Schillh'9 ~n den 

Fonds Zu leisten, 

3. der ~~na n~: j~hrlicn 80 Mlllionen SChilling 4n den Fonds zum 

Ausgle1cn der Anrechnun9~bestimmungen im Sinne des § 28 Abs. 6 des 

KranKe'ianstaltengesetzes zu 1t!i!>ten; för das erste Quartal 1991 holt 

cer Sund 20 "'I1111anen Scn; 11 im; iln den FondS zum Ausgleich der 

AnrecnnLJngsoest,rlllnlJngen 1m S1nne des § 213 Abs. 6 des Krankenanstalten­

gesetzes zu leisten." 

S. § 16 Ab!>. 3 lautet; 

"(3) Jer von du nd an den FondS geleistete Be,Hrag gem'lid Abs. 1 Z. 1 ist als 

Vorscnu,) 1 e 1 s tung anzusenen. Di e lw i senenab,r'eChnung und die endqül tige Abrechnung 
I 

ndDen i:n R.anrnen der Allrecrmung der varsc~sse auf die Ertragsanteile an den 

gemelnSchdttl ienen BundesdDgaoen gernäl3 ~ ......... FAG •• ," in der FrlSSlJng des 

Bundesgesetzes ~G81 .Nr •.•• / •••• zu erfolg~n. Dilbe1 entstenende ijbergenijsse oder 

GIJtnaoen a~~ Fonds sind auszugleichen." 

6. ~ 17 Abs. 2 1autet: 

"(2) LJ1e Tr"'äger der sozu1en Krdnk~rlverslcherun9 h4ben weiters j"tihrlich 

1160 ''',ll~onen 5cn11l1ng an elen Fonds Zu leisten. Ole!te Mittel sind in vier 

gleicn no"en Te~IOetr~gen zu elen in AbS. 1 festqel~gten Zahlun9ster~tnen an den 

FoneIs zu riberw@lsen. För das erste Quartal 1991 haben die Tr~ger der sozialen 

Krankenver"sicnerung 290 Mill10nen 5cn1111n9 an den FondS zu 'eisten.~ 

7. § 18 Abs. 1 lautet: 

"~ B. (1) l)le Träger der soz1al~n K.ranktmy~rsi'herung haben zusätzliCh zu den 

'~ltte1n gemäß ~ 17 im Janre 1988 220 ,11111onen Sehi " lugt in. Jahre 19SQ 

22\.l lo11111onen Scn;111ng, im Janre 1990 320 :'I111l;onen Senn';ny und för das 

erste ~uartal 1991 30 i'1i 1lianen Scnill1ng dll lien Fonds ~u le;sten. Diese Mittel 

slnd ,,, Janre 1938 .)n 1. Uktober IgSS, im Jahre 1989 "n 1. Juli 1989, i·n Jahre 

1990 a~ 1. Juli 1990 und tör das erste Quartal 1991 am 1. Juli 1991 an den Fonds 

zu überweisen." 
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Begründung 

Die Vereinbarung gema~ Art. 15 a B-VG Uber die Krankenanetaltanfinan­

zierung und die Dotierung des Umwelt- und W8sserw~rtschaftsfonds, 

BGB1.Nr. b19/1988, 1st y~nA~ ihren\ Artikel 31 Abs. 1 mit Ablauf d~~ 

31. Dezember 1990 aU~Qr Kraft getreten. 

Da die Finanzierung der österreich~schen Krankenanstalten in Zukunft 

ahnp. Berücksichtigung der Gestaltung des Gesamtsystems der Casund­

heitsversorgung nicht mehr wird geregelt werden können, ist die 

Erarbeitung eines Reformkonzeptes und dessen Verhandlung und Abstim­

mung mit den aunoesl~ndern erforderlich. 

~it dem vorliegenden Entwurf einer Novelle zum Bundesgesetz vom 

26. Mai 1988 über die Errichtung 6es KrBnkenanstalten-Zugamm~nar­

beitsfonds, BG81.Nr. 281/1988, soll für einen Zeitraum von drei 

Monaten Zeit für die notwendigen verhandlungen zur Schaffung einer 

Anschlußregelung gewonnen werden. Die übr1gen Partner im Gesundheit~­

wesen werden in e11e Me1nungsb11duny miteinbezogen werden. 

Gle1chzeitig sollen den Recn~s~ragern der österreichischen Krankenan­

s~alten für das erste Quartal 1991 Mittel zur Ver!ügung gestellt 

werden, um keine Liquiditätsengpässe unc1 6am1t eine Gefährdung ihre!;; 

Betriebes, e!ntreten zu lassen. 

Es soll fUr die ersten drei Monate des Jahres 1991 das Zuschußsystam 

der mit 31. Dezember 1990 au~er Kraft getre~enen Vereinbarung gem8~ 

Art. 15 a B-VG Uber die Krankenans~altenfindnzierung aufrecht erhal­

ten werden. 

Alle Fixbetrage wurden daher jeweils mit einem Viertel ihrar in 

dieser Vereinbarung angesetzten Höhe 1n_diet::le Novelle aufgenommen. 

Die vom Umsatzsteueraufkonunen oder dem Aufkommen an BeitragseinnQhmcn 

der Krankenvers1cherungstr~ger abhängigen Beträge w~1den, jeweils dem 
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Aufkommen und dem bisherigen System entsprechend, an den Fonds zur 

Verteilung an die Rechtstrage4 der Krankenanstalten zu überweisen 

sein. 

Im ubr1gen wurden ein1ge Z1tierungen an die neue Rechtslagp. angepaßt. 
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2, ) ~9:'bs, .nn ;~ 1 auten: 

"j U. (1) ~un den GesamtmHteln des Fonds Slnd vor der Bildun9 'Ion Underq;.ioten 

l'Jnäc,')s~ ]'T1 Jallre 19RR 4J ~;llionen Sch111inq bzw. in den Jahren 1989 und 1990 

J~we11s j0 ~111,onen ~~nllling dOZUZlenen. FUr das erste Ouartal 1991 sind 20 

'1lI1~one!1 SChl111ng abzuziehen. Davon sind 1m Jahre 1988 jeweils 5 j'lillionen 

Scnllllng ozw. in den .Janren 1989 und 1990 jeweils 10 .'1 i 11 ionen Scni11ing bzw. 

111 .;rs~en Quartal 1')1)1 Jeweils 2,5 ,~1l11onen St.:tlil1ing den L'ändern Salzburg und 

TlrOI 1;5 Finanzlerungsoelt r jge zur Abgeltung ihrer Uberregionalen Le'stungen 

zuzutelien. Im ,1nnrp. 1988 slnd die restlichen 30 Millionen Schillin9 bzw. 1n den 

Janren 19d9 und 1390 SInd jew~jls die restlicnen 60 ~illionen Scnilling bzw~ im 

~rsten ~~artal 1991 dle re~tlicnen 15 M1llionen SLhilling den Lindern Ober­

o,terrelUl i'n Ausmaß von 4~,~9 1., Ste1ermark 1m Ausmdß vurl 45,19 " firol 111 

;"US~d;)/~:l 4,J8 1. "lIiO 'Iorar1berg i1l Ausmaf3 von 2,44 % ZU'" teilweisen Ausgleich 

jes;nte'-sch1edes Z;O/Iscnen dem Anteil 1nrer Volbli2!ll 1981 an der Gesamt­

~evo1K~rungszan1 unQ dem Ausmai~ ihrer Ldll~esquote qem~ß Abs. 3 zuzuteilen. 

(2) : nnerna 1 D ~cr Ldnder~Liotcn 5 i nd 1rn Janre 1988 gern'äß Abs. 3 100 Mi 11 10nen 

Scnl1 ~ 1ng rar dIe Investlt1onSf1nanzierung Int:!uizinisch-technischer Gr ol3geriite 

... nd - jav:)n eIn Hacnstbetrag von 5 1>1111 ionen Sch i 11 iny - f"d,' die Fin4nzierung 

.'on '.ll:ge'nelnen P1anungsI<onzepten urld fijr Grundlaqenarbeit de~ Fonds ~ur 

Jerbjunj zu stellen. Innernalt> cer Länderquolen sind in den Jdhren 1909 und 

l(BO 1erna:~ ADS. 3 Jatlrllcn 200 ;~111ionen St.:hilllnq (ör die Investitionsfinan­

zler~ng ~ealZ1nlscn-teChn15cner Großger~lt:! und - davon ein H~cn5tbetrdg von 10 

~i11ioneli Scnlll1ng J"ahrlicn - für die Findnzlt:runy 'Ion allgemeinen Planungs­

(onzepten una ~rundlagenarbe1t des Fonds zur Verfijyung Zu stellen. Innerhalb 

oer ~~nderquoten S1nd f~r das erste Quartal 1991 ye"~ß Abs. 3 SO Millionen 

').:n~ Illn3 tor die InveSt1t:lonsfinanli~ruflY Hleaizin;Sch-techn;scner Großger'!ite 

l'jr lertigung Zu stellen • ..JerOen die MiLlt!l in einem Rechnunqsjanr bzw. ;." 

erSten ~'Jartal 1991 nlcnt ausgeSChöpft, so sind sie d~fIi j~weil igen Land f"cir den 

Telleetrag 2 zuzuteilen. Der Fonds hat tiber die Verteilung der Mittel fijr die 

InvestltlonstlnanZlerung med1Z1n15cn-tecnniscner Großger~te auf die Triger von 

,rdnKen~~stalten duf der GrJndlag~ VUI' RiChtlinien zu entscheiden, webei die 

ione ':Jes I nvest 1 t 10nszuscnüsses f'rjr l!ted' Z in i sch-teehn i sehe Großger"'äte "n 

Einzelfall 70 :;. der AnschaffungSl(osten nicht äbersteigt. Die Gewährung von 

~nvestltlon5z~scnijssen frir ~edizin'5Ch-tecnnische Gro3ger~te ist dusgescnlossen t 

wenn oer FondS datür e'nen Invest1tlonszuschuß y~nj~ § 20 Abs. 4 leistet." 
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'3. ~ 29 lautet: 

"j d. i,l) Diese'} 8undesgesetz tritt mit 1. J·änner 1988 in K.raft. 

(2) Jj~ses ~und~~y=setz trltt mit 31. ~ärz 1991 auß@\'" Kraft. 

(3; Jer Ansprucn auf f1ndn~lelle Le1stungen dUS dem Fonds bz~. die Ver­

pfllcntungen der ln5tltutlonen, den Fonds zu dot;eren~ bleibt von der 

Zanlunq'idbwiCkl'.Hlg IJnd IT1S0esandere 'Ion tlberweisungster1linen. die nach 

dem 31. ~~rl 1991 lie~en, unberijnrt. 

\4) Ml1e fInanziellen LeIstungen, die aufgrund dieses 8undesgesetzes für 

aas erste ~udrtdl l~91 g~1~1stet werden, sind auf die finanziellen I~i~tungen 

dufgr .. no eIner Vereinbarung gemäl~ Art. 15 a B-VG über die j(rankenanstJltan­

flndnzlerung für oen Z~itrdum vom 1. Jdnner 1991 bis 31. Dezember 1991 

anzurechnen. 

(5) Ko,nmt för d.-:n ZeItraum 1. Jänner 1991 bls 31. De.zernber 1991 eine Verein­

:Jdrung gelläß i-\rt. b d tj-VG 'doer d1e Krdllkenanstaltenfinanz;el"'ung nicht 

lustan1e. so Slnd die Trjger von (ranKenanstalten verpflichtet. die ~ittel. 

dle Sle ~ufgrund dieses Bundesgesetzes för das erste Quartal 1991 erhalten 

ildoen. D1S 2J. ;'ori1 L991 ludcKzuciberweisen. In diesem Fall Slnd die Z'.Jriick­

doen";esenen i~ittel :3.n die l.,stltutianen, von d~nell die 1-"1ttel stammen, 

lurcicklJ~berweisen. 

(6) Jer 6undesmtn;ster für Gesundneit, Sport und Konsurn~ntenschutz hdt die 

Jora~ssetzungen frir die Abw1cklung der f1nanziellen Tran~aktionen ndeh dem 

31. ,~ärz 1991 Zu SChaffen. 

In formeller Hinsicht wird vorgeschlagen den gegenständlichen 
Antrag dem Finanzausschuß 
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